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OBW Emden hat ausreichend freiwillige Helfer
Entgegen dem Bundestrend
kann die soziale Einrichtung
in Emden ihre bisherigen Zi-
vistellen besetzen.

Von EZ-Redakteur
MANFRED ULFERTS
S 0 49 21 / 89 00 417

Emden. Die Ostfriesischen
Beschäftigungs- und Wohn-
stätten (OBW) in Emden haben
keinerlei Probleme ihre bislang
stets von Zivildienstleistenden
zu besetzenden 55 Stellen wie-
der zu besetzen. Entgegen dem
Bundestrend kann sich die
OBW nicht über ein Mangel an
Bewerbern für den Bundesfrei-
willigendienst (BFD), der den
Zivildienst zum 1. Juli diesen
Jahres abgelöst hat, sowie über
Absolventen des Freiwilligen
Sozialen Jahres (FSJ) beklagen.

43 freiwillige Helfer
Das teilte der OBW-Verwal-
tungsleiter Andreas Blaurock
gestern gegenüber der Emder
Zeitung mit, nachdem die OBW
weitere 28 FSJler und zehn
BFDler als freiwillige Helfer be-
grüßt und eingestellt hat. Wie
berichtet, waren die ersten fünf
BFD-Beschäftigten bereits zum
1. Juli bei der OBW angefan-
gen. „Damit können wir die
weggefallenen und zuletzt nur
noch auf sechs Monate festge-
setzten Zivistellen kompensie-
ren”, hatte Blaurock bereits vor

sechs Wochen geäußert. Eben-
so falle jetzt mit dem BFD der
ständige Wechsel mit den Zi-
vildienstleistenden, die gute
Arbeit und in den verschiede-
nen OBW-Bereichen wie
Wohn-, Tages- und Werkstät-
ten sowie im Fahrdienst geleis-
tet habe, weg. Die BFDler ha-
ben zunächst einen auf ein
Jahr befristeten Arbeitsvertrag
in Teil- oder Vollzeit erhalten.
Anders als beim Zivildienst,
können die Bundesfreiwilli-
gendienstler ab 27 Jahren auch
in Teilzeit mit mindestens 20
Wochenstunden arbeiten.

Neben dem Interesse sich
sozial zu engagieren sind die
Gründe für die Teilnahme am
freiwilligen Dienst laut OBW

unterschiedlich. Für die Emde-
rin Elisabeth Schröter bietet
der BFD die Möglichkeit zum
beruflichen Wiedereinstieg.
„Ich war die letzten Jahre zu
Hause um meine Mutter zu
pflegen. Da ich die OBW gut
kenne und mir die Arbeit mit
Menschen viel Freude bereitet,
habe ich mich für den BFD bei
der OBW beworben.” Sie ar-
beitet jetzt seit dem 1. August
in der Floristik „Blütenzauber”.

„Auch die Bereitschaft der
jungen Menschen, ein FSJ bei
der OBW zu absolvieren, die
seit diesem Jahr auch Träger für
die Durchführung des FSJ ist,
ist hoch, sagte Blaurock. Es sei
für sie eine Chance, für ihren
weiteren Lebens- und Berufs-

weg Klarheit und Orientierung
zu gewinnen und erst einmal
eine „Denkpause” zwischen
Schule und Ausbildung einzu-
legen. Blaurock: „„Während
andere Einrichtungen Proble-
me haben ihre bislang von Zi-
vildienstleistenden ausgefüll-
ten Stellen wieder zu besetzen,
haben wir bei der OBW eine
große Nachfrage.” Man habe
allerdings auch frühzeitig An-
zeigenwerbung geschaltet.

Allerdings profitieren in
diesem Jahr wohl alle Einsatz-
stellen vom Abitur-Doppel-
jahrgang. Über die Hälfte der
neuen FSJler bei der Ostfriesi-
schen Beschäftigungs- und
Wohnstätten Gesellschaft in
Emden sind Abiturienten.

Sind bei der OBW in Emden als freiwillige Helfer tätig: 15 im Bundesfreiwilligendienst und 28 absolvieren ein Freiwilliges Soziales Jahr. EZ-Bild. Wilken

Bundesfreiwilligendienst

Der Bundesfreiwilligendienst
(BFD) ersetzt nach dem Aus-
setzen der Wehrpflicht den
Zivildienst. Er dauert sechs bis
24 Monate, in der Regel ein
Jahr. Männer und Frauen ab
16 Jahren sollen u.a. in Kran-
kenhäusern oder Behinderten-
heimen eingesetzt werden. Es
ist Vollzeit und Teilzeit (min-
destens 20 Wochenstunden
für Freiwillige ab 27 Jahre)
möglich.
Freiwillige erhalten ein Ta-
schengeld von monatlich ma-
ximal 330 Euro. Zum 1. Juli
wurden gut 3000 Verträge ge-

schlossen. Bundesweit sollen
rund 35 000 Zivildienst- stel-
len durch den BFD ersetzt
werden. Doch es fehlt vieler-
orts an Freiwilligen.
Nach Angaben des Bundesfa-
milienministeriums wurden
erst gut 3000 echte BFD-
Verträge unterzeichnet. Das
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ)
und das Freiwillige Ökologi-
sche Jahr (FÖJ) sollen durch
den neuen Dienst ergänzt
werden. Gegenwärtig wollen
bereits mehr als 20 000 junge
Menschen diese Dienste leis-
ten.

Neues Kleid für ein altes Häuschen
Das alte Brückenwärter-
häuschen am Roten Siel wird
jetzt saniert.

Von LISA FRANKENBERGER

Emden. Das Brückenwärter-
häuschen an der Baustelle in
der Friedrich-Ebert-Straße ist
gestern Morgen demontiert
und abtransportiert worden.
Im Zuge der Bauarbeiten am
Roten Siel wird es in den
nächsten Wochen, wie ange-
kündigt, umfangreich restau-
riert.

„Dafür müssen wir uns das
Häuschen aber erst einmal ge-
nau ansehen”, sagte Wilhelm-
Alfred Brüning von der zu-
ständigen Firma Klaas Siemens
Stahlbau, die für die Sanierung
verantwortlich ist. Erst danach
wisse man, was alles getan
werden muss.

Die Spitze des Dachs hatten
die Arbeiter schon vor einigen
Tagen abgenommen, damit der
Transport leichter ist. Denn das
Haus wurde aufrecht transpor-
tiert und durfte nicht so hoch
sein, dass es nicht mehr unter
Brücken oder Unterführungen
durchpasst. Mit einem Kran
wurde das Häuschen auf einen
Tieflader gehievt. Anschlie-
ßend wurde das antike Stück
zur Firma Johannes Tillmann
in der Hessenstraße gebracht.
Dort wird zunächst die Farbe
abgestrahlt. Danach werden
die weiteren Arbeiten durch
andere ortsansässige Firmen
übernommen.

Brüning schätzt, dass die
Arbeiten drei bis vier Wochen
dauern werden. Aufgestellt

wird das Haus aber erst wieder,
wenn die Bauarbeiten an der
Brücke abgeschlossen sind, also
voraussichtlich im August des
nächsten Jahres.

Den Abtransport des Häus-
chens verfolgte auch der Enkel
des damaligen Baumeisters, der
die Westmole gebaut hat und
auch daran beteiligt war, das
Häuschen aufzustellen. Dr.
Rolf de Vries beobachtete, was
mit dem wertvollen Bauwerk
passiert und berichtet gegen-
über der Emder Zeitung, dass
das Häuschen um 1900 an der

Westmole erbaut worden ist.
Dort diente es als Teil des
Westmolen-Leuchtfeuers. Nach
60 bis 70 Jahren wurde es dann
an seine jetzige Stelle gesetzt,
vermutet de Vries.

Nach der Restaurierung soll
es als Steuerstand für die neue
Brücke genutzt werden. „Es
wird wieder dort stehen, wo es
bisher stand”, sagt Wolfgang
Fecht der zuständige Projekt-
leiter beim Bau- und Entsor-
gungsbetrieb Emden (BEE).
„Vielleicht rutscht es auch
noch einen Meter nach links

oder rechts”. Das hängt laut
Fecht davon ab, wie der Be-
reich aussieht, wenn alle Bau-
arbeiten abgeschlossen sind.

Für 15 Millionen Euro wer-
den der Bereich Rotes Siel und
Teile des Uferbereichs im Fal-
derndelft saniert. Auslöser für
diese Maßnahme war die si-
cherheitsbedingte Sperrung des
Uferwegs entlang der Musik-
schule im Frühjahr 2007. Die
alte Drehbrücke ist inzwischen
abgerissen worden und wird
durch eine neue Klappbrücke
ersetzt.

Abtransport: Das Häuschen wird auf den Tieflader geladen. EZ-Bild: Frankenberger

In Wittmund entsteht
modernes Hochregallager
Kunststoffverarbeiter Rehau
investiert 16 Millionen Euro.

Wittmund. Der Kunststoffver-
arbeiter Rehau erweitert seinen
Standort in Wittmund und in-
vestiert 16 Millionen Euro in
ein Logistikzentrum.

Von September an werde
dort eines der modernsten
Hochregallager Europas gebaut,
kündigte Werksleiter Thomas
Roblick gestern an. In Witt-

mund werden wärmedäm-
mende Fenstersysteme vor al-
lem für den Export hergestellt.
An dem 1970 errichteten
Standort arbeiten rund 680 Be-
schäftigte. Rehau ist damit der
größte private Arbeitgeber in
dem landwirtschaftlich ge-
prägten Landkreis. In Nieder-
sachsen hat das Unternehmen
an Standorten in Wittmund,
Brake, Visbek und Hannover
rund 1900 Mitarbeiter. dpa/lni

Kurnachrichten

Faldernfest

Senioren falten Blumen für Rathausbogen

Emden. Die Senioren des Wohnparks am Schwanenteich
haben gestern fleißig Blumen für das Fest „Emden entdeckt
die Falderninseln” gefaltet. Insgesamt werden 3 000 Blu-
men für einen Bogen benötigt (wir berichteten), der am
Sonnabend um 17 Uhr am Rathaus eröffnet werden soll.
Rund 400 Blumen haben die 25 beteiligten Senioren mit
Unterstützung von Anneliese Edzards und der Leiterin der
Ambulanten Pflege des Paritätischen Margret Schlee bisher
gebastelt. „Die Senioren sind begeistert dabei”, erzählt Ed-
zards. „Viele wollen das Fest auch besuchen und sich die
Blumen angucken.” EZ-Bild: Frankenberger
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